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Finster walde. An der z«r
Grub« gehörenden Ziege-

etwa 10 Meter tiefen Fahrstuhlschacht

stand, herab und so unglücklich vor ein
Rad fiel, daß ihm der Kopf vollstän-
dig zerquetscht wurde. Der Verun-

siorben 32 Jahre alte Gruben-

Arbeiterin Marie Kaschub. Sie erlitt

Barten. Letztens ist dem Fär-

des Färbereibesitzers Kelch Hierselbst

Medaille verliehen worden.
Grietischlen. Dieser Tage

gerieih der dreijährige Knabe des Be-

Groß - Gehlfeldt. Vor Kur-

laufen auf dem Gehlfee. Die Leiche

wollte der Kleinbesitzer Karl Schar-

N»or>i,iz zyeslprelihen.

Hohen kirch. Als der Kälhner
GoUsnrd Templin von

vo^i

aus dem Teiche gefischt. Er war also,

2ödes verstarb der Schiffer Wilhelm

nick brach und auf der Stelle todt

Warfchewitz. Der 16 Jahre
alte Arbeilsbursche Worath spielte in
der Stute mit einein geladenen Revol-

zer Zeit starb. Worath wurde sofort
verhaftet.

Kaiser Wilhelmstraße der 16 Jahre
thenberger. Der Grund zur That
dürfte darin liegen, daß Rothenberger
wiederholt Anlaß zu Rügen in Bezug

fen und erfroren.
Falkenberg. Nachdem erst

kürzlich mehrere Scheunen abgebrannt

untergebracht waren, verbrannten.
Gartz. Dieser Tag« feierte der

Rentier Ehmling mit seiner Ehefrau,

Arovlnz Schleo»,ig>Li»orstein.
Jerrisbek. Vor Kurzem be-

Hochzeit und erhielten das Gnadenge-

schenk des Kaisers im Betrage von 50
Mark.

Kiel. Ober - Landesg«richtsrath
a. D. Geheimer Justizrath Franz

Alter von 88 lahren gestorben.

d«r Pferde des Hofbesitzers Olfen

Weffelburen. Unter ältester

Theodor Meister ist, im 86. Lebens-

Wandsbek. Letztens ist der

fahren und tödtlich verletzt worden, so
Provinz Schlesien.

Breslau. D«r 38 Jahre alle

Groß - Strehlitz. Unlängst
hat sich der 28jährige, cm Epilepsie lei-

Hermsvorf. Das Jahr
alte Töchterchen des Bergbaues Kien-

Weise den Topf kochenden Wassers der

man mußte sich aus die Deckung der

Einschnitt sind vernichtet. Die Gefchä-

nicht versichert. Es liegt Brandstis-

Feuerstein werde in Kürze

Gorfch e n. Der Knabe Joses

Nawisk. Den Altsitzer Rös-

werden konntet
Zlot n i k. Di« Kaiserin hat der

Arbeiie.-srau Franziska Pilarski'für

hiesigen Gutsherrschast das goldene
Verdiinstlreuz verliehen.

'Nrovtnz Sachsen.
Magdeburg. Dem Bureaudor-

in Magdeburg, Sekretär Johannes
Handel, ist der Charakter als Rech-
nungsrath verliehen worden.

Bisinarl. Der bei der Milder«-

Strolch angefallen und durch einen
Schuß am Hinterkopf verletzt. Als der
Arbeiter um Hilf« rief, ergriff der
Thäler die Flucht.

Klitzschen. Vor Kurzem starb
der im 87. Lebensjahr« stehend« frü-

Geschichte Dr. Waldemar Wenck. Der

Leipzig ernannt. Am 1. Juli 1902

Liebenw«rda. Der zwölfjäh-
rige Knabe des Hufners Carl Welfchke
stürzte in ein großes Gesäß mit hei-

-90. Geburtstag, er ist der öltest«

April 1821 als Sohn des Wundarz-

angenomm-n, daß Roben verunglückt

Otz «. Vor einiger Zeit stürzt« di«
Ehefrau des Bahnarbeiters Becker aus

Wirthschaft hier ein Faß Bier in den

alter Düppellämpfer, Kanzleirath a.
D. Theodor Jacht, auf dem Central-
friedhofe zur letzten Ruhe gebettet. Er

Ullendorf. Unter Theilnahme

Eheleute Wünnenberg ihre diamantene
Hochzeit. Das Jubelpaar ist noch
lörperlich und geistig wohlauf und

Kinder, 50 Enkel und 19 Urenkel.

Wilhelm Hohage, der im Jahre 1870

stein das Allgemeine Ehrenzeichen.
Ellingsen. Kürzlich wurde

unser Ort von einer Feuersbrunst
heimgesucht. Es brannte der dem
Gutsbesitzer Wichers in Dortmund ge-

silbernen Hochzeit des Kaiserpaares
50,000 Mark zu bewilligen, deren Zin-
wandt werden sollen.

Elberfeld. Im Krankenhause
ist die Wittwe Rüther, welche in ihrer
Wohnung in der Postftraße schrecklich«

ster Adolf Potthoff von hier ist das

worden. Potthoff steht seit über 40
Jahren ununterbrochen in Diensten der
Färberei Albert Römer.

Mülheim. Vor Kurzem b«ging

Solingen. Eine Anerkennung
ihrer jahrzehntelangen Thätigkeit im
Dienste der Firma Heinr. Böker <k
Co. Hierselbst ist den W<rkm«ist«rn
Fritz Lensiepen und Leo Jansen zutheil
geworden: der König hat den beiden
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.
Diese Auszeichnung wuroe den beiden
Herren in dem Kontor der Firma durch
den damit beauftragten Gewerbe-Jn-
spe!tor Dr. CzimatiS in feierlich«!
Weife mit einer Ansprache überreicht.

Wasserliesch. D«r Stein-
Hauer Kirsch würd« im Biewerbach todt
lufgefunden. Di« Obduttion der Leich/

" ergatz Schlaganfall infolge übermäßi-
gen Genusses von Alkohol.

Arovinz Kessen-Aafsau.

Kassel. Kürzlich waren LS
Jahre verflossen, daß Friedrich Heute
im Magazin des Proviantamtes Hier-
selbst beschäftigt ist.

Arnsbach. Auf der hiesigen
Kohlenzeche stürzt« der Aufseher Apel
in den Förderschacht und wurde ge-
tödt«t.

Breuna. Die Ehefrau des Ta-
gelöhners Kranz hat ihren Ehemann,
der in angeheiterter Stimmung nach
Haufe gekommen war, im Bette über-
fallen und ihn dann mit einem dicken
Stein getödtet. Der Schädel war zer-
trümmert. Der Tod ist sofort einge-
treten.

Frankfurt a. M. Schuhma-
cher Martin Schmidt erschoß im

Stahtwalde sein« Frau und dann sich
selbst aus Nahrungssorgen. Der
Privatdozent für Geschichte an der
Bonner Universität Prof. Dr. Phil.

> Georg Güntzel ist zum 1. April 1906
auf den ordentlichen Lehrstuhl für Ge-
schichte an der hiesigen Akademie für
Sozial- und Handelswissenschaft als
etatsmiißiger Professor berufen wor-

den.
Mttckdeutsche Staaten.

Gotha. Todt aufgtfunden wurde
der in der Hafengnsse 7 wohnhaft« ver-
heirathet« Handarbeiter Friedrich
Drößmar in einer Remise an der Wal-
tershäuserstraße. Er war dort mit
Holzhacken beschäftigt. Ein Schlagan-
fall machte seinem Leben ein Ende.

Jena. Stadtrath a. D. und Rent-
ner Matthes hier erhielt für sein« dir
Universitäts - Bibliothek gemachte
Schenkung von 20,(XX) Mark das Rit-
terkreuz 11. Klasse des Ordens vom

Lobenstein. Vor einiger Zeit
versuchte der Sattler Bischofs hier

Jena gebracht.
Pößneck. Der Redakteur der

?Pößnecker Zeitung", Hermann Haus-
otter, ist im Alter von 59 Jahren ge-

ben.
Weimar. Die Staatsbibliothek

hat einen schweren Verlust erlitten

bing (geb. 1852 Hierselbst), eines

Sachsen.
Dresden. Kürzlich erfüllten sich

25 Jahr«, daß Richard Lange als
Prokurist und Reisender der hiesigen

lius Weiß thätig ist. Dem Jubilar

theil.
Bautzen. Vor kurzem ist der

Apostolische Vikar von Sachsen, Dr.
Georg Wuschansti, Titularbischos von

Wuschanski war erst seit 1904 als
Nachfolger des im Juni 1905 gleich-
falls verstorbenen Bischofs Dr. Wahl

Ebersdorf. Hier ist das Wohn-
haus und das Stallgebäude des
BauerngutöbesitzerS Mentschel abge-
brannt.

Gaschwitz. Von einem Schnell-
zuge wurde zwischen Oetzsch und hier
der bei der hiesigen Bahnmeisterei be-

Jakob Holzhauser aus Ober-Olm auf
den Kops. Der Getroffene stürzte be-
wußtlos zusammen und wurde sofort

gefährlich.'
Rendel. Der Großherzog hat

dem Pfarrverwalter Wilhelm Möller
von hier die evang. Pfarrstelle über-

München. Letztens starb hier die
Gräfin Stefanie de la Pageric, There-
si'.rordeiisdame, un 92. Lebensjahr«.

der ersten Gemahlin Napoleons I.'
dem Hofe Kaiser Napoleons 111. und
durch Sroßherzogin Stefanie von Ba-

Augs dura. In einem Bureau
des Güterbahnhofes ist der Bahn-
gesunden worden. Der Unglückliche, der

in Iktzter Zeit ein geistesgestörtes Be-
nehmen zeigte, hatte sich an beiden

schnitten.
Bamberg. Kürzlich hat sich

Oberlandesgerichtsrath Christian
Pfcufser am hiesigen Oberlandesge-
richte im Arbeitszimmer seiner Woh-

«intrat. Als Motiv der That nimmt
man momentane geistige Störung
an. '

Diessen. Eine Ehetragödie hat
sich hier zugetragen. Der Steuerein-
nehmer Bängert erstach sich, nachdem er

zuvor seine Frau mit dem Revolver
halte tLst«n wollen, aber nur unge-
fährlich verletzt hatte.

Hörabach. Ein schreckliches Un-
glück ereignete sich kürzlich hier. Der
zehnjährige Sohn des Oetonomen
Siefl wußte das geladene Jagdgewehr
seines Vaters an sich zu bringen und
legte im Scherz auf seine 15jährige
Schwester an. Unglücklicherweise ent-
lud sich das Gewehr und der Schuß
traf das Mädchen, das tödtlich getrof-

Neuhausen. Vor kurzem fiel
der Gipser Franz Hagenmayer vom
Oterling auf die Scheunentenne. Er

brach einen Fuß zweimal und erlitt
auch innere Verletzungen; unlängst

dieses Sturzes. Er hinterläßt ein«
Frau und einige schon erwachsene Kin-
der.

Waldse«. Dieser Tag« beging
der hiesige Militärverein die Feier sei-
nes 25jährigen Bestehens mit einer
Festversammlung im Saalbau zum
Adler. Ueberaus zahlreich hatten sich

Als Vertreter des Württeinb. Krieger-

bundeS war das Ausschußmitglied
Major z. D. Frhr. d. ValoiS erschie-
nen, ferner waren u. a. anwesend der
Bezirksobmann Berzirksnotar Brecht
von Ludwigsburg, der hiesige Krieger-
verein, die bürgerlichen Kollegien und

Vertreter der Militärvereine der Um-
gegend.

! Kurl s r u he. Der Schwarzwald-
Dichter Robert Haas, Professor an der
hiesigen Technischen Hochschule, ist nach

kurzer Krankheit im Alter von 58 Jah-
ren gestorben.

Bühl. Zwischen hier und Bohls-
bach stürzte der Bäcker beim Kiesfah-
ren vom Wagen und kam unter die
Räder, so daß er drei Rippenbrüche
und eine Verletzung des Rückgrats da-
vontrug.

Durlach. Der in den 50er Jah-
ren stehende Hofbauer Karl MLnnle
stürzte auf unaufgeklärte Weise in ein
halbvolles Treterfaß. Seine Angehö-
rigen fanden ihn alii Leiche. Er hinter-
läßt eine Wittwe und sieben meist noch
kleine Kinder.

Freiburg. Oberst a. D. Rode-
rich, Freiherr v. Schönau-Wehr, von

1877?1887 Flügcladjutant 'desGroh-
herzogs von Baden und 1888?1889
noch Commandeur seines 7. rheinischen
Ulanen-Regiments war, ein vorzügli-
cher Reiter, tapferer und populärer
Offizier, der als ESkadronsführer im
Krieg 1870 ?1871 ausgezeichnet wur-
de, ist nach zweijährigem, schweren Lei-
den im 67. Lebensjahre gestorben.

?>yeinpfac,z.

Neustadt. Das Spielen mit ei-
hat hier über zwei Fa-

salls im Scherz, nach ihm richtete. Im

Trippst a d t. Verunglückt ist

Württemberg hat dem Professor Dr.
Hergesell das Ritterkreuz des Ordens

wurde hier ein gräßlicher Raubmord
verübl. Die 75 Jahre alte alleinste-
hende Wittwe Mechler wurde in ihrem

dürfte iU?a 3000 Mark erbeutet ha-

tung gegen Gebweiler flüchten sehen.

Rostock. Ihr fiinfundzwanzig-

Oberlehrer an der hiesigen Realschule
Dr. Wigand und Kaiser. Aus die-
sem Anlasse gingen ihnen Gratula-
tionsschreiben von dem Rath zu, und
auch der Direktor, die Lehrer und

Schuler der Anstalt brachten den bei-
den Jubilaren ihre Glückwunsche dar.

Tramm. Das Arbeitsmann
Möller'fche Ehepaar feierte das Fest
der goldenen Hochzeit. Der Großher-
zog ließ dem Jubelpaar, von dem der

Mann 75, die Frau 67 Jahre zählt,
ein Glückwunschschreiben nebst einem
Geldgeschenk übersenden.

Trollenhagen. Vor kurzem
beging der Lehrer Mieritz sein 50jähri-

! geS Dienstjubiläum. Aus diesem An-
laß ließ der Großherzog dem Jubilar

! sein Bildniß durch die Gutsherrschaft

Oldenburg. Der Großherzog
hat den Kanzlisten Schärnack zum
Hoflanzlisten und den Kanzlisten und
Hülfsrevisor Husmann zum Revisor
und Kanzlisten ernannt,

Kreie Städte,
j Bremen. Durch eine heftige Ace-
tylengas « Explosion haben der Gast-
Wirth Arend Both« in dem nahen Ha-
benhausen und seine achtjährige Nichte
ihren Tod gefunden, während Bothes
Tochter an den Knien verletzt und dem

Stromwächter Pundsack ein Bein ge-

brochen wurde. Außerdem erlitt Pund-
sack schwere Verletzungen an der Brust;
er wurde ins Krankenhaus gebracht.?
Vor Kurzem beging die hiesige Litho-
graphische Kunstanstalt und Druckerei
von Tasten ck Suhling das 50jährige
Jubiläum ihres Bestehens. Januar
1856 mit bescheidenen Mitteln gegrün-
det, steht diese Firma heute auf beach-
tenswerther Höhe. Capitän Mei-
ners, dem Führer des Lloyddampfers
?Roon", ist der Hohenzollernfch«
Hausorden 3. Klasse und die japani-
sche Rettungsmedaille verliehen wor-
den. Capitän Meiners hat an der ja-

panischen Küste die Besatzung eines im

Taifun schwer beschädigten japanischer.
Schoners gerettet und bald darauf ei-
nen japanischen Dampfer, der sich in
Seenoth befand, eingeschleppt. Prinz
Carl Anton von Hohenzollern, welcher
einen Theil des Kriegs im japanischen

Hauptquartier mitmachte, hat auf dem
?Roon" die Heimfahrt gemacht.

Schweiz.
Lausanne. Hier starb im hohen

Alter von über 85 Jahren Pfarrer
Archinard - Roman, von 1864?1871
Rektor der Kantonsschule, wo er in be-
ster Erinnerung steht. Nach seinem
Rücktritt von der Schulleitung ertheil-
te er in der Kantonsschule noch bis in
die 80er Jahre des vorigen Jahrhun-
derts Unterricht in Geschichte und

Geographie.
Poliez - Pittet. Der Gemein-

Mivelaz, war von einem unternomme-
nen Jnspektionsgang nicht mehr zu-
rückgekehrt. Erst später fand man seine
mit zerschmettertem Haupt. Es liegt
zweifellos Mord vor. Als Motiv wird
Rache angenommen, Der nach

Rie d. In einem Walde nächst St.
Johann im Jnnkreis wurde die Jn-

fene Sträfling Anton Fischer, 1872 in

Deutsch wohnende Bremser Alois

schleudert. Er erlitt bedeutende Ver-

zelh«it«n berichtet: Als dieser Tage der
fällig« Schnellzug Nr. 23 in Alexan-

ckell. Der den Zug begkilende Zug-

russisch« Zollbehörde 390 Rubel und
80 Kopeken von dem Zugsiih-

les ist eingeleitet.

Den Bock zum Gärtner
gemacht hat der Besitzer d«r Wiener

ligen Preisen zu Gelde zu machen. Die
auf di«f« Weise auf den Markt ge-
brachten Champagnermengen waren so
Marktpreise ausübten. Dadurch wur-
de die Aufmerksamkeit d«r Vertreter

stimmt«» Sorten mit einem besonderen
Kennzeichen, um so festzustellen, aus
welcher Quelle der unter so verdächti-

Geheinizeichen nur aus dem Casino de

Paris stammen. Es wurde ein« Un-
tersuchung eingeleitet, die zur Verhaf-
tung des ungetreuen Kellermeisters
und zur Entlarvung seines Hehlers
führte. Der letztere war d«r Besitzer ei-
ner Stehweinhalle auf der Landstra?,
Johann E. Der Besitzer des Casino de

Paris beziffert seinen Schaden auf
mehr als 10,000 Kronen.

Von einer That der
Selbstverleugnung eines russischen
Schützen wird aus Petersburg folgen-
des mitgetheilt: Der Capilän des 148.
Kafpifchen Infanterie - Regiments Le-
bedew stand vor der Lage, entweder
sich den linken Fuß amputiren zu las-
sen oder sich einer Operation zu unter-
werfen, nach deren Ausführung die

Wunde mit einem mit der Haut verse-
henen Stück Menschenfleisch zur Hei-
lung gebracht werden mußte. Als di»

! Soldaten von diesem Gutachten der.

Aerzte erfuhren, so erklärten sich 23
Soldaten bereit, sich ein Stück Fleisch
aus ihrem Körper ausschneiden zu las-

> sen, um den Capitän Lebedew vor der
Amputation seines Fußes zu bewah-
ren. Von diesen Soldaten wurde von
den Aerzten als besonders gesund und
kräftig der Gemeine des 13. Ostsibiri-
schen Schützen-Regiments Iwan Ka-
natow gewählt, der sich freiwillig un-

ter Chloroformnarkose am 26. Sep-
tember 1905 das erforderliche Stü«
Fleisch aus seinem Bein ausschneide»
ließ. In allen japanischen Zeitungen
ist diese Heldenthat des russischen Sol-
daten als Beispiel Hingestell worden.
Generalleutnant Danilow hat über
diese Heldenthat Kanatows dem Ober-
commandirenden der Mandschurischen
Armee General Linjewitsch Bericht er-

stattet und die Auszeichnung des selbst«
verleugnenden Schützen beantragt.

Der Oberst eines fran-
zösischen in einer Provinzstadt statio»
nirten Regiments kam jüngst nach Pa-
ris, um dort mit seiner Gattin einen
kurzen Urlaub zu verbringen. Er ge-

dachte vor allem die zahlreichen Bezie-
hungen, die er in Paris besaß, zu er-
neu«!», und glaubte als Weltmann sich
dazu keines besseren Mittels bedienen
zu können, als feiner, prall gefüllter
Bonbondiiten. Bei einem ersten Kondi-
tor bestellte er demnach ganze Ladun-
gen von Pralinees, die eilfertig: Bo-
len nach allen Stadttheilen befördern
mußten. Ein Zufall wollte es, daß eine
dieser Düten irrthümlich bei einer be-

ten, daß die Polizei sich ins Mittel le-


